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VORGABEN FÜR DIE EINREICHUNG VON 
ZAHLUNGSANTRÄGEN BEI KLEINPROJEKTEN 

im Rahmen des Österreichischen Programms für ländliche Entwicklung 2014 - 2020 
 

1. ALLGEMEINE INFORMATION ZUM ZAHLUNGSANTRAG 

 

Die Auszahlung des genehmigten Förderbetrags hat unter Verwendung der bei der 

Bewilligenden Stelle aufgelegten Zahlungsantragsformulare gemäß Punkt 1.9.9.1 der 

Sonderrichtlinie LE-Projektförderung bis spätestens 30.6.2023 zu erfolgen. Werden von der 

Bewilligenden Stelle im Genehmigungsschreiben Fristen für die Beantragung der 

Zahlungsanträge vorgegeben, sind diese einzuhalten.  

Ein Zahlungsantrag umfasst das vollständig ausgefüllte und unterschriebene 

Zahlungsantragsformular inkl. der Beilagen gemäß Genehmigungsschreiben.  

 

2. HINWEISE 

 

Genehmigter Zeitraum für die Kostenanerkennung: 

Der Kostenanerkennungsstichtag (Beginn des Zeitraums für die Kostenanerkennung) ist 

jenes Datum, das dem Förderungswerber nach Einreichung des Förderungsantrags 

schriftlich bekannt gegeben wird.  

Weiters ist darauf zu achten, dass alle Leistungen für das Vorhaben vor dem im 

Genehmigungsschreiben festgelegten Ende des Zeitraums für die Kostenanerkennung 

liegen. Sollte ein Vorhaben nicht fristgerecht umgesetzt werden können, ist bei der 

Bewilligenden Stelle eine Verlängerung der Frist zu beantragen. 

 

Einnahmen 

Geplante Einnahmen (z.B. Teilnehmergebühren bei Schulungen, Eintrittsgelder, Erlös aus 

Verkauf von geförderten Broschüren, Wanderkarten, Büchern etc.) werden normalerweise 

bereits im Zuge der Genehmigung berücksichtigt, sofern sie schon genau bekannt sind. 

Weitere Einnahmen und Rückflüsse, die erst nach Vorlage der Rechnungen zur Anrechnung 

in der Förderung bekannt geworden bzw. entstanden sind, sind vom Förderungswerber 

verpflichtend der Bewilligenden Stelle zu melden und von dieser bei der Ermittlung des 

auszuzahlenden Förderbetrages zu berücksichtigen.  

 


